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Z u s a m m e n f a s s u n g

Die im vorliegenden Band dargestellten Monografien wurden in vier them atischen  
Gruppen zusam mengestellt: politische Meinungen, politische Systeme, internationa
le Beziehungen und europäische Integration; es gibt auch ein Kapitel mit Rezensionen 
und Diskussion. Zu interessantesten Artikeln des Kapitels, das den politischen Me
inungen gewidmet ist, gehört die Monografie, die für die Jahrhundertwende wichtigen 
Zusammenhänge zwischen der liberalen Demokratie und der von Michael Novak au
fgefassten Soziallehre der katholischen Kirche betrifft. Genau so interessant ist auch 
die über die Hauptwerte und Hauptkonzeptionen des sozialpolitischen Modells der 
USA handelnde Monografie.

In dem den politischen Systemen gewidmeten Kapitell ist besonders die Monogra
fie beachtenswert, in der das Wesentliche des französischen Parteisystem s hervorge
hoben wurde, als auch der Text über die Evolution und spezifische Eigenschaften des 
Parteisystem s in Irland. Empfehlenswert sind außerdem der Artikel über die Proble
me der territorialen Selbstverwaltung und indirekter Demokratie, und der Text über 
Strategie der lokalen und regionalen Entwicklung auf dem polnisch-deutschen Gren
zgebiet.

In dem über internationale Beziehungen und europäische Integration handelnden  
Teil ist vor allem die Monografie zu nennen, deren Thema die Folgen des dritten Kriegs 
im Persischen Golf für Demokratisierung des irakischen Staates hinsichtlich der von 
USA angewandten Strategie sind. Das George Bushs Staatsverwaltung bei Verwirkli
chung der 2002 gesetzten Hauptziele in Irak große Schwierigkeiten hat, sollte dem 
Thema viel Beachtung geschenkt werden. Angesichts der Diskussion über die w ichtig
sten Integrationsdilem mata der EU zu Beginn des 21.Jhs ist auch der Text zu empfeh
len, in dem die wichtigsten Aspekte der politischen Diskussion über ein einheitliches 
europäisches Modell des Gesellschaft genannt worden sind.


